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Griechisches Ferienfeeling und ein (bisschen) Drama 
WILLISAU Am vergangenen 
Wochenende war die Aula der 
Kanti Willisau in den Hän-
den der Abschlussklasse vom 
Schwerpunktfach Musik. Im 
traditionellen Abschlusspro-
jekt bot das Ensemble mit 
«Mamma Mia» beste Unter-
haltung und wurde mit ste-
henden Ovationen gefeiert.

von Simon Muff

Der Plot von «Mamma Mia» ist bestens 
bekannt: eine Hochzeit und drei poten-
zielle Väter der Braut. Letztere sind von 
der Braut Sophie (Anna Bühler) zur 
Hochzeit mit Sky (Noah Steiger) einge-
laden, ohne ihre Mutter Donna (Jasmin 

Hurschler) davon ins Bild zu setzen. In 
der Fassung der Abschlussklassen sind 
auch zwei Detektivinnen (Anina Koch 
und Chaviva Beer) mit von der Partie. 
Sie haben den Auftrag herauszufinden, 
ob Schürzenjäger Sam (Marcel Marki), 
Bestseller-Autor Bill (Balthasar Huber) 
oder doch der kontrollierte Geschäfts-
mann Harry (Linus Lanicca) Sophies 
Vater ist. Als dann noch Donnas Freun-
dinnen Tanya (Elena Fetahi) und Rosie 
(Alessia Lipp) auf  der idyllischen Insel 
Tilos ankommen, ist alles parat für hei-
tere Komik, beste Unterhaltung und 
ein Revival der ganz grossen Hits von 
ABBA.

Intensive Arbeit…
Die Abschlussklasse des Schwerpunkt-
fachs Musik mit Lehrperson Sabrina 
Rohner-Troxler legte sich einmal mehr 

gewaltig ins Zeug. Wohl wurde ein be-
kanntes und bewährtes Stück gewählt, 
dann ging die Arbeit aber erst richtig 
los. Die Songs mussten arrangiert, 
Rollen verteilt, Kulissen gebaut und 
schliesslich unzählige Stunden geübt 
werden. Und dann hiess es «Vorhang 
auf» und das in einer rappelvollen Aula. 
Das Publikum liess sich von der Spiel-
freude und den musikalischen Lecker-
bissen mitreissen und begann schon 
bald im Takt zu klatschen. Ob «Mam-
ma Mia», «Dancing Queen», «SOS» 
oder «Take it easy», wo der Barkeeper 
(Gavin Bättig) von der Femme fatale 
Tanya (Elena Fetahi) in einem heissen 
Solo einen Korb bekam, die goldenen 
Zeiten von ABBA lebten auf. Das En-
semble liess es sich aber nicht nehmen, 
musikalisch auch das eine oder andere 
Mal fremdzugehen. Zu «Lady Marme-

lade» aus «Moulin Rouge» tanzte das 
ganze Ensemble eine heisse Choreo-
graphie, Sophie (Anna Bühler) und Sky 
(Noah Steiger) sorgten mit ihrem Duett 
«Hungry Eyes» aus «Dirty Dancing» für 
mehr als ein Knistern und Bill (Balt-
hasar Huber) und Rosie (Alessia Lipp) 
legten mit «Ozean» von AnnenMayKan-
tereit die ganz grosse Gefühlsplatte auf.

… und ein begeistertes Publikum
Schliesslich steuerte das Stück auf  sei-
nen Höhepunkt zu. Sophias Freundin-
nen Aline (Debora Heini) und Lisa (Lili 
Aebischer) unterstützten ihre Freundin 
nach Kräften und nach einem ausgelas-
senen Junggesellinnenabschied war 
alles angerichtet zur Traumhochzeit 
am Strand. Der Pfarrer (Ricardo Lopes) 
stand im vollen Ornat am Altar, aber so 
richtig in Schwung mochte die Hochzeit 

noch nicht kommen. Die Frage der Va-
terschaft stand nach wie vor im Raum 
und die beiden Detektivinnen wollten 
vor versammelter Menge das Geheim-
nis nach einem DNA-Test lüften. So-
phie war die Sache mit der Vaterschaft 
aber plötzlich nicht mehr so wichtig 
und auch die Hochzeit liessen Sophie 
und Sky im letzten Moment sausen. Sie 
beschlossen kurzerhand zuerst noch 
etwas reisen zu gehen. Diesen Moment 
nutzte Sam (Marcel Marki) und kniete 
vor Donna (Jamin Hurschler) nieder. 
Das Publikum tobte und mit dem ein-
setzenden Schlussapplaus sprach der 
Pfarrer sein Machtwort und verheira-
tete die beiden. Mit stehenden Ovatio-
nen wurde das ganze Ensemble für die 
tolle Leistung gefeiert und erst nach 
zwei Zugaben gingen alle beschwingt in 
Richtung Bar.

Sam (Marcel Marki) macht Donna (Jasmin Hurschler) zum Schluss einen Heiratsantrag.Beim Junggesellinnenabschied gings hoch her.  Fotos Sibylle Hegi

Carte Blanche für  
Gerry Hemingway
ALTBÜRON Der Schlagzeuger 
Gerry Hemingway versammelt 
langjährige Weggefährten für 
ein Konzert im bau 4. Ein Duo, 
Trio und ein neues Quartett-
werk sorgen für einen span-
nenden musikalischen Abend.

Im Rahmen der Abschlusskonzertrei-
he hat der bau 4 dem in Luzern leben-
den US-Schlagzeuger Gerry Heming-
way eine «Carte Blanche» angeboten. 
Gerry Hemingway war regelmässig 
Gast im bau 4 und brachte während 
all den Jahren viele spannende Bands 
und Musiker und Musikerinnen aus 
der ganzen Welt nach Altbüron. Um 
dem anspruchsvollen Publikum und 
der einzigartigen Akustik des Raumes 
gerecht zu werden, hat er sorgfältig 

darüber nachgedacht, wen er für sei-
ne «Carte Blanche» in den bau 4 mit-
bringen will. Er hat sich für Musiker 
und eine Musikerin entschieden, mit 
denen er eine lange Beziehung pflegt, 
die aber noch nie zusammen gespielt 
haben. 

Mehrere Besetzungen
Das Programm wird eine Vielzahl 
von Besetzungen präsentieren, ein 
Duo mit der in Irland lebenden japa-
nischen Pianistin Izumi Kimura, ein 
Trio mit dem Bassisten Christian We-
ber und dem deutschen Frank Grat-
kowski und ein neues Quartettwerk 
sind geplant.� hr

Reservationen: bau4@schaerholzbau.ch, Lokal: bau 4, 
Werkplatz schaerholzbau Altbüron: www.schaerholz-
bau.ch

Der US-Schlagzeuger Gerry Hemingway ist bald  
im bau 4 in Altbüron zu Gast.  Foto Doris Hüsler

Feuerwehr hatte ruhiges Jahr
LUTHERN An der traditionel-
len Agathafeier der Luthertaler 
Feuerwehr am Freitag, 7. Feb-
ruar, konnte Kommandant Ueli 
Portmann auf  ein eher ruhiges 
Jahr mit nur wenig Ernstfall
einsätzen zurückblicken.

Nach der Messe in der Pfarrkirche, wo 
an die verstorbenen Kameraden gedacht 
wurde und Pfarrer Beat Kaufmann 
auch einige sinnvolle Worte zu den 
Aufgaben der Wehr fand, versammelte 
sich die Luthertaler Feuerwehr zu ihrer 
traditionellen Agathafeier im Saal des 
Gasthofs Krone. Nach dem Nachtessen 
hielt Kommandant Ueli Portmann ei-
nen kurzen Rückblick auf  die wichtigs-
ten Ereignisse des vergangenen Jahres. 
Neben den zahlreichen immer sehr gut 
besuchten Übungen musste die Wehr 
nur zu wenigen Ernstfällen ausrücken. 
So galt es unter anderem den Brand ei-
ner Holzbeige im Gebiet Längenbach zu 
löschen, die Offiziere mussten zu einem 
Autounfall im Gebiet Ahorn ausrücken 
und mehrere Male musste ein Helikop-

ter der Rettungsflugwacht, der kranke 
und verletze Personen abholte, einge-
wiesen werden. Eine Inspektion der Or-
ganisation im Verlaufe des Jahres ergab 
ein ausgezeichnetes Ergebnis, auf  das 
die Wehr stolz sein kann.

Zahlreiche Ehrungen
Vizekommandant Kaspar Birrer ehrte 
die Kameraden, die schon viele Jahre 
Dienst leisten. Für zwanzig Jahre wa-
ren es Michael Bucher, Stefan Rölli und 
Marcel Schumacher und für 15 Jahre 
Ueli Portmann, Stefan Lustenberger 
und Andreas Wechsler. Der Komman-
dant verabschiedete darauf  drei ver-
diente Feuerwehrkameraden aus dem 
aktiven Dienst, die altershalber zurück-
traten. So Daniel Christen, der 26 Jahre 
dabei war und als Materialwart eine 
wichtige Aufgabe stets pflichtbewusst 
und mit viel Sachkenntnis erfüllte, so-
wie Christian Baumgartner und Bruno 
Zemp, die beide während 21 Jahren in 
der Wehr dienten. Philipp Zemp wurde 
zum Wachtmeister und neuen Material-
wart befördert. Als neues Mitglied wur-
de Martin Petermann begrüsst, der die 
Verkehrsabteilung verstärken wird.

Beim Ausblick ins neue Feuerwehr-
jahr erwähnte der Kommandant, dass 
eine Übung geplant sei, bei der eine 
bessere Zusammenarbeit mit den Feu-
erwehren der umliegenden Gemeinden 
geübt werden soll. Ebenfalls werde eine 
weitere Inspektion der Wehr im Verlau-
fe des Jahres erfolgen. Erfreulich sei, 
dass ab diesem Jahr eine längst fällige 
Soldanpassung erfolgt. Ueli Portmann 
dankten allen Feuerwehrkameraden 
für den tollen Einsatz und das kamerad-
schaftliche Mitmachen im vergangenen 
Jahr. Er rief  auch Interessierte auf, sich 
zum Gruppenführerdienst zu melden. 

Dankesworte aus dem Gemeinderat
Im Namen der Gemeinde dankte Ge-
meinderat Martin Bucher der Feuerwehr 
für ihre Arbeit. Er erklärte, dass es auch 
die Bevölkerung beruhige, wenn sie sich 
auf  stets eine einsatzbereite Feuerwehr 
verlassen könne, die bereit sei bei einem 
Schadenfall die nötigen Massnahmen zur 
Schadenminderung zu ergreife – sei es 
bei einem Brand, Unfall oder Hochwas-
ser. Mit einem Jassturnier, bei dem es 
schöne Preise zu gewinnen gab, fand die 
Feier ihren Abschluss.� he

Der Kommandant Ueli Portmann mit den Entlassenen (von links): Daniel Christen, Bruno Zemp und  
Christian Baumgartner.  Foto zvg
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